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ZUM VORLIEGENDEN HEFT

Von Ernst Nef, Redaktor

I n diesem Heft kommt als Erster nochmals Guy Andre Mayor zu
Wort: mit dem zweiten Teil seines Beitrags unter dem ein wenig provozierenden

Titel «Sprache ist in erster Linie Musik». Der Beitrag zeugt sowohl

vom weiten Horizont als auch von der wissenschaftlichen Gründlichkeit

unseres diesen Frühkng so unerwartet verstorbenen Vorstandsmitglieds.

Peter Heisch hat es auf die Stief- und Schwiegermütter abgesehen;
freilich nur sprachlich; und er fragt auch, woher wohl deren schlechter

Ruf (der den Stief- und Schwiegervätern offensichtlich nicht anhaftet!)
kommen mag.

Faux amis nennt man es im Französischen, wenn jemand zum
Beispiel erklärt: «J'ai Supporte cette pauvre famille», und damit auszudrücken

meint, er habe diese unterstützt, wobei er jedoch sagt, er habe sie

ertragen. Auf solche, zum Teil überraschende, lockende falsche Freunde

in unserer Alltagssprache macht uns Walter Jäggi in seinem Beitrag auf
unterhaltsame Weise aufmerksam.

Hie und da bekomme ich einen Leser- bzw. Leserinnenbrief,

Stellungnahmen, Äusserungen zum Inhalt; das freut mich jedesmal. Also, falls

Sie, verehrte Leserin, verehrter Leser, einmal bitte sehr!
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